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Bei den Wahlen auf der Hauptversammlung im Frühjahr 2000 gab es einige Veränderungen in der Vorstandschaft. Lothar Frey, der 10 Jahre den Verein als 1.Vorsitzender führte gab sein Amt ab. Frank Lorenz übernahm das Amt des 1. Vorsitzenden und Dietmar Müller wurde sein Stellvertreter. Rolf Müller, der 10 Jahre Sportwart und insgesammt 15 Jahre in der Vorstandschaft war, zog sich zurück. Ralf Lorenz und Petra Wormek übernahmen die sportliche Verantwortung. Ab 2000 gab es zum ersten Mal eine Damensportwartin und nach 11 Jahren war wieder eine Frau in der Vorstandschaft. Petra hatte mit ihrem Temperament, kein Problem sich in der Männerdomäne durchzusetzen. Den aktuellen Vorstand komplettieren Erich Schmidt als Kassier – 16 Jahre im Amt, Rolf Hauff als Schriftführer – 14 Jahre im Amt und Jürgen Morgenschweiß als Wirtschaftsführer – 11 Jahre im Amt.
Bei den Herren 200 wird Dietmar Müller bei den Kreismeisterschaften Zweiter mit 1761 Holz, nur einen Platz dahinter folgt Frank Lorenz mit 1758 Holz. Karl Junke belegt mit 834 Holz bei den Senioren A den 3.Platz.

Denkendorf erweist sich als gutes Pflaster für die Herren. Wieder gelingt der Sieg im Einladungsturnier mit ausgezeichneten 2593 Holz.

Die gute Form konnten die Herren mit nach Mettingen nehmen. Mit 2636 Holz siegten sie auch hier.

Im August gelang dann die Überraschung in Wernau. Zum ersten Mal konnte das 8er Turnier gewonnen werden. Kirchheim hatte im Finale mit 2605:2485 keine Chance. Zudem gewann Ralf Lorenz mit 476 Holz die Einzelwertung.

Im Dezember 2000 ging der TSV Blaustein neue Wege und veranstaltet zum ersten Mal den Burkhardt-Cup. Ein Turnier bei dem zu dieser Zeit Nachwuchsspieler und Spieler aus der Landes- und Verbandsliga, sowie einige Spieler mit Bundesligaerfahrung aufeinandertrafen. Die Brüder Lorenz erhielten hierzu eine Einladung und machten das kleine Finale bei Satzspiel mit drei Mal 3 Wurf Abräumen unter sich aus. Frank konnte sich hierbei gegen Ralf durchsetzen.

2001 – 2002

In Niederstotzingen wurde am 10.1.2001 Vereinsgeschichte geschrieben. Frank Lorenz übertraf mit 1006 Holz zum ersten Mal die magische Grenze und erfüllte sich einen lang ersehnten Traum. Erste Bahn 170/96, zweite Bahn 158/108, dritte Bahn 166/81 und letzte Bahn 149/78.

Dietmar Müller wird bei den Kreismeisterschaften der Herren 200 Zweiter mit 1841 Holz.

Im Frühjahr erhielten die Damen eine Einladung zum erstmalig ausgeführten Pfingstturnier in Wernau. Mit 1609 Holz konnten sie hier gleich den 3.Platz in der Mannschaftswertung belegen.

Als Belohnung für seine außergewöhnlich guten Leistungen, erhielt Frank Lorenz zum zweiten Mal eine Einladung zum Top 12 Turnier nach Ulm. Mit starken 958 rechtfertigte er diese Einladung zu jedem Zeitpunkt und belegte in der Endabrechung einen guten 18.Platz.

